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Ausstellungen/Museen

ARLESHEIM
11.00–17.00: Von Nolde bis Buffet: Werke der

Sammlung im Obersteg. Bis 30. Mai.
Forum Würth Arlesheim, Dornwydenweg 11.

BIRSFELDEN
16.00–19.30: «Trialog». Werke von Helene

Knutti Vaessen (Objekte), Madeleine Hand-
schin (Eitempera, Öl, Gouache) und Elsbeth
Gyger (Eitempera, Mischtechnik).
Bis 14. Februar. Birsfelder Museum.

BREITENBACH
9.30–18.00: Fusionskünstler Dave.

Bis 28. Februar. Kulturforum 10.

LIESTAL
10.00–16.00: Sonderausstellung «Spurwech-

sel – Schnecken erzählen globale Geschich-
ten». Von der Überholspur auf die Kriechspur.
Bis 21. März. Dichter- und Stadtmuseum.

13.00–17.00: Renée Levi und Karen Geyer:
«Dialog I». Bis 14. März.
Kulturhaus Palazzo, Poststrasse 2.

NIEDERDORF
14.00–21.00: André Aerni. Porträt, Akt, Halb-

akt. Bis 21. Februar.
Allzweckraum der Primarschule,
Kilchmattstrasse 5a.

PRATTELN
14.00–17.00: «Dr Butz fahrt us». Prattler

Fasnacht mit ihren Besonderheiten.
Bis 14. Februar. Bürgerhaus (Museum).

REINACH
11.00–14.00: Maria Rolly: «Mütter und ande-

res aus der Natur». Bilder in Tempera auf
Karton und Baumwolle. Bis 6. Mai. 
Galerie A & A, Hauptstrasse 66.

RIEHEN
10.00–16.00: «Kirchner der Zeichner – Am

Beispiel seines Menschenbildes
1909–1936». Bis 10. April. 
Galerie Henze & Ketterer & Triebold.

10.00–17.00: «Rüsseltiere». Fotoausstellung
von Christoph Zacher. Bis 20. Februar. 
Galerie Monfregola.

Dies & Das

BASEL
14.30/19.30: Mimösli: «unglaublig…». Ein

Bouquet von Basler Fasnachtsmusik, Polit-
Cabaret, Schnitzelbängg und Guggemuusig.
Mit Andreas Vollenweider und Georg Gruntz.
Häbse-Theater Basel, Klingentalstrasse 79.

LIESTAL
20.30: «Flintebutzerli 2/10». Die Baselbieter

Vorfasnachtsveranstaltung der leisen Töne.
Mit Franziska Badertscher, Daniel Grieder,
Claude Jaquiéry, Edy Riesen und David
Wohnlich. Kulturscheune.

Fasnacht

DUGGINGEN
19.30: Maskenball. Mit Live-Band Grüazi,

Guggenmusik Milchgugge Liestal, Bar,
Maskenprämierung mit tollen Preisen. Unter
14 Jahren in Begleitung Erwachsener.
Turnhalle.

Klassik

BASEL
20.00: «Aus einem Totenhaus». Oper von

Leos Janácek. Nach Fjodor M. Dostojewski.
In tschechischer Sprache mit deutschen
Übertiteln. Theater Basel, Theaterstrasse 7.

Partys

BASEL
22.00: Dangereux. Punk, Oldschool, Gothic,

Death Rock von FBRTNZ, 1334, Spiritual
Cramp, Sheetthief und Wio. 
Restaurant Hirscheneck, Lindenberg 23.

22.00: Saturday & Groovi’n. Electro, House,
Dancefloor. DJ Nik von Frankenberg.
Osteria Acqua, Binningerstrasse 14.

22.00: Oldschool. Funk, Hip-Hop mit den DJs
Drozt und Tron. Kuppel.

22.00: Salsa-Nacht. DJ Copita. Allegra-Club.

22.00: Roses and Kisses. DJs O-Dee, Wii.
CUclub, Steinentorstrasse 35.

22.00: Noches con sol. DJs Oriol Calvo,
Manon, Marcos del Sol, Oliver K., Ed Luis,
Luis Rodrigues, Gin Tonic Soundsystems,
Mc el Loco. Borderline, Hagenaustrasse 29.

22.00–4.00: Usdringgete. House, Elektro mit
DJ Tomstone. BarRouge, Messeplatz 10.

22.30–5.30: Fiebertanz – The Comeback.
Something A La Mode (Fr), DJ77 (D), Bomb-
boutique (D), Angstpop (D), FBRTNZ, Mill-
haus, Noiseboyz, special Valentine’s Night
Deco. Das Schiff, Westquaistrasse 19.

22.30–4.00: Queer Planet. DJs Taylor Cruz,
Nick Harvey. For gays, lesbians & friends.
www.queerplanet.ch Singerhaus.

23.00: El Dragon’s Night Out. R ’n’ B, Hip-Hop
mit DJ El Dragon. Atlantis, Klosterberg 13.

23.00: Nordbang – Underground. DJs Shlomi
Aber, Mas Ricardo, Andrea Oliva, Reto
Ardour, Michel Sacher, ab 20 Jahren.
Nordstern, Voltastrasse 30.

Sounds

BASEL
20.30–21.45: Konzert des John Marshall/Ferdi-

nand Povel Quintet. Virtuoser und dynami-
scher Sound für Bebop-Fans. Mit John
Marshall (tr), Ferdinand Povel (ts), Andrea
Pozza (p), Stephan Kurmann (b), Peter
Schmidlin (dr). The Bird’s Eye Jazz Club.

21.00: Big Dom and the Sparrow Brothers.
71 Piano Bar, Riehenring 71.

22.00: Plattentaufe von Samoon. Hip-Hop.
Supports: Rapressiv, Unter Umständ, Räpe-
toire, Falschi Verbindig, RapBau, MeileStyle,
Raporters. Host: Gorilla. Warm-up: DJ Core.
Afterparty: DJ Dwarft. 
Sommercasino, Münchensteinerstrasse 1.

23.00: Sean Rawls. Kaserne,
Klybeckstrasse 1b.

SISSACH
18.00: 3 Fools on the hill. «Musical treasures»

aus der Welt des Jazz mit Houry Dora Aparti-
an (Vocals), Thomas Moeckel (Guitar, Trum-
pet) und Oliver Friedli (Piano).
Reservation erwünscht, 061 971 49 79.
Haus am Bach, Zunzgerstrasse 5.

Tanz

BIRSFELDEN
20.00: Anna Röthlisberger Co. mit «Brain

Game». Eigenheit und Unterschiede – eine
zeitgenössische Tanzkreation. Tanz: James
O’Shea, Sylvia Rijmer, Silvia Wolff, Rebecca
Weingartner. Theater Roxy.

Theater

BASEL
14.00/19.30: «Drummeli - Monstre-Trommel-

konzert». Show. Messezentrum Basel.

16.00: «Gibeligääli». Eine lustvolle Erinne-
rungsreise in Gesang, Bild und Ton mit den
Chören Momosingers und Ricordabile. 
Vorstadt-Theater, St. Alban-Vorstadt 12.

19.30: «Eine Familie». Drama von Tracy Letts,
Regie: Elias Perrig. 
Schauspielhaus Theater Basel.

20.00: «S’Ridicule 2010». Vorfasnachts-
veranstaltung der Helmut Förnbacher Theater
Company. Förnbacher Theater.

20.00: «Der kleine Prinz». Puppentheater von
Antoine de Saint-Exupéry. 
Marionetten-Theater, Münsterplatz 8.

20.00: «Julie im Spukschloss». Witzig-span-
nende Spuk- und Ritter-Geschichte um eine
schöne Prinzessin, für alle kleinen und
grossen Leute von 4–104 Jahren. 
Basler Kindertheater, Schützengraben 9.

20.00: «Hochstapler und Falschspieler». Mit
der Theatergruppe Klara, dem Theater
Freiburg und pvc Tanz. Ein Abend über
Fremdtäuschung und Selbstbetrug, über
falsche Biographien und die Piraterie der
Gefühle. Kaserne (Reithalle).

20.15: The Semi-Circle Theatre Group mit
«Quartet». Comedy by Ronald Harwood.
Regie: Richard Levitt. In englischer Sprache.
Baseldytschi Bihni, Im Lohnhof 4.

20.30: «Sturzflüge im Zuschauerraum». Mit
Wolfram Berger. Ein aberwitzig schräger Karl
Valentin-Abend. Theater im Teufelhof.

20.30: Beppe Grillo (It). Stadtcasino.

20.30: «Kriegsspiele» von Sermet Çagan.
Theatergruppe Baris Sahnesi (Friedens-
bühne). Offene Kirche Elisabethen.

RIEHEN
20.00: «Ladäärnezauber». Mit Yvette Kolb,

Jürgen von Tomei, Filomena Pizzolante,
Ayhan Sahin, Martin Stich, Carina Schmid
und «Pierro»-Schnitzelbängg. Atelier Theater.

John Marshall und Ferdinand Povel

spielen im The Bird’s Eye Jazz Club. ZVG
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   Best of Almi & Salvi’s
   Vorfasnachtsveranstaltung

Sie stammt aus dem Jahr
1894 und wechselt in ho-
hem Alter noch einmal
das Domizil.

ROLF ZENKLUSEN

Eine der letzten Normalspur-
Dampflokomotiven aus der
Zeit vor der Gründung der
SBB hat gestern Kleinhünin-
gen verlassen: Die Dampfloko-
motive vom Typ E 3/3, erbaut
im Jahr 1894, stand seit 1963
auf dem Spielplatz vor dem
Schifferkinderheim des Basler
Frauenvereins. Bevor sie vor
das Kinderheim an den Wei-
lerweg gestellt wurde, hatte
sie 28 Jahre als Werkslokomo-
tive bei der Schweizerischen
Reederei AG im Rheinhafen
Dienst geleistet. Für einen
symbolischen Franken hat der
Verein Draisinen Sammlung
Fricktal (DSF) die Lokomotive
dem Basler Frauenverein ab-
gekauft. Gestern wurde das
27,7 Tonnen schwere Unge-
tüm mit einem Kran auf ei-
nen Tieflader gehoben und
abtransportiert. Ein neues Zu-
hause findet die Zeitzeugin
im Bahnpark Brugg, wo weite-
re historische SBB-Dampfloko-
motiven stehen. Auf Initiative
des auf die Erhaltung von his-
torischen Kulturgütern spezi-
alisierten Zürchers Pascal
Troller wird die «Kleinhünin-
ger Lokomotive» technisch un-
tersucht und anschliessend
konserviert.

Über 100-jährige Zeitzeugin verlässt Kleinhüningen und findet im Kanton Aargau ein neues Zuhause

Dampflok reist nach Brugg

ADIEU Die historische Dampflokomotive wird in Kleinhüningen verladen und in aargauische Brugg gefahren. ROLF ZENKLUSEN:

Marschübung II: Mamme,

Babbe, Mamme, Babbe, Ba-

tafla, Bataflafla, Schlepp,

Ändstraich, Coup de charge –

sie alle haben die kleinen

Tambouren bis zum Geht-

nicht-mehr auf dem Böggli

geübt, so lange, bis das Gan-

ze sich wie Trommeln anhör-

te. Die Pfeiferinnen übten sich

erst im Notenlesen, haben

die Tonleiter tausende Male

runter und raufgespielt, dann

folgte das Einüben von Griff-

wechseln und Intonieren von

Bindungen, sie haben Melo-

dien Stück für Stück einge-

übt, bis ein Marsch draus ge-

worden ist. Doch jetzt

kommt das pièce de résistan-

ce: All das Geübte soll sprich-

wörtlich in Marsch gesetzt

werden. Für die Fasnachtsno-

vizinnen und -novizen sind

Marschübungen angesagt.

Warum aber, hol’s dr Guug-

ger, sind nebst den Jungen

Garden auch Stammcliquen,

und vor allem Guggemuusi-

gen, von der grössten bis zu

unzähligen «Amöben»-Gug-

gen, die nach den Lämpe im

Vorjahr entstanden sind, in

den Langen Erlen unter-

wegs? Letztere schleppen oft

harassenweise flüssigen Pro-

viant mit. Aha, das ist es

wohl – vielleicht üben sie ja,

wie man und frau am Bum-

melsonntag abends mit xy

Promille im Blut noch auf-

recht die Freie Strasse herun-

ter marschieren kann… (PAM)

9 Mool schloofe... 

... bis zem
Morgestraich




